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Atelier Gespräch: 

Innauer und Matt – Räume aufs Wesentliche reduziert 
In Kooperation mit der Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und IngenieurInnen 



Markus Innauer und Sven Matt kennen sich seit ihrer Schulzeit und gründeten 2012 ihr gemeinsames 
Architekturbüro. Innauer studierte Architektur an der Universität für angewandte Kunst in Wien sowie an 
der University of California in Los Angeles, Matt an der Technischen Hochschule in Innsbruck und Wien. 
Ihr architektonischer Werkkatalog ist vielfältig und reicht von Berg- und Talstationen, Restaurants, über 
Kindergärten hin zu privaten Wohnhäusern. Zentrales Motiv ist die Suche nach einer Baukunst, die 
durch eine unaufgeregte Alltäglichkeit vertraute Orte mit Bestand schafft und die Architektur nicht neu 
erfinden will. Vielmehr orientieren sie sich an der Landschaft und den Menschen und konzipieren mitten 
in der Vorarlberger Bergwelt elegante, puristische Holzbauten mit linearen Strukturen. Im Atelier 
Gespräch wollen wir die Berge ins Büro der Architektenkammer versetzen und Schlüsselbegriffe wie 
Ehrlichkeit, Klarheit und Dialog aus räumlicher und klanglicher Perspektive beleuchten. 

Programmleitung: Sabine Coelsch-Foisner

Kontakt: 
Universität Salzburg, UNIPARK, Erzabt-Klotz-Str. 1, 5020 Salzburg, Tel. +43-662-8044-4428, ATELIER_GESPRAECH@sbg.ac.at

11. November 2019, 18.30 Uhr

Musikalisch umrahmt von Monika Rozej (Zither)

Bayerhamerstraße 14
Geschäftslokal der Ziviltechnikerkammer

Univ.-Prof. Dr. Sabine Coelsch-Foisner im Gespräch
mit den Architekten Mag. Markus Innauer 

S.C.Atelier Gespräch® | www.sbg-plus-kultur.at

Um Anmeldung wird gebeten:
ATELIER_GESPRAECH@sbg.ac.at; +43-662-8044-4428

Baukunst und Heimatkolorit  

Die Atelier Gespräche werden von uniTV aufgezeichnet und können unter Atelier Gespräche® Video Archive nachgesehen werden 
(www.sbg-plus-kultur.at). Drei Bände der Atelier Gespräche sind beim Verlag Pustet erschienen (www.pustet.at) und im Handel 
erhältlich. 
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